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Termine & Veranstaltungen
Sonderausstellung „Der Untergang – das Ende vom Anfang der 
Melanie Schulte“ 
Noch bis 7. April 2024, Landesmuseum Emden

Ausstellung „Oh clouds, oh storms, oh winds“ – Kunst im Sturm
Noch bis 18. Februar 2024, Kunsthalle Wilhelmshaven

„Nur für kurze Zeit – Arbeiten auf Papier aus dem Bestand des 
Oldenburger Kunstvereins“
Noch bis 4. Februar 2024, Oldenburger Kunstverein

23. Oldenburger Kindermusikfestival 
1. bis 3. März 2024, Kulturzentrum PFL, Oldenburg

Bücher sind das Tor zur Welt – 
Lesen ist der Schlüssel
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Kinder, Jugendliche und ihre Fami-
lien oder Schulklassen zum Vorlesen, 
Blättern und Zuhören nach Olden-
burg eingeladen. „Das erste Buch“ 
wiederum enthält Geschichten und 
Illustrationen von Kindern für Kin-
der und wird jedes Jahr aufs Neue 
kostenfrei an zahlreiche erste Klas-
sen im Nordwesten verteilt – auch 
hier ist die EWE Stiftung seit vielen 
Jahren als Förderin mit dabei, denn: 
Tatsächlich handelt es sich für zahl-
reiche Kinder um das erste Buch in 
ihrem Leben. Und da Zuhören für 
das gegenseitige Verstehen, das 

Bücher im Blick und im Ohr
Nicht nur der bundesweite Vorlese-
tag alljährlich am dritten Freitag im 
November will daher Kinder und 
Erwachsene für das Lesen und 
Vorlesen begeistern, auch die EWE 
Stiftung hält gleich mit mehreren 
Projekten und Programmen da-
gegen: Bereits seit über zwanzig 
Jahren unterstützt sie die KIBUM, 
Europas größte nicht-kommerzielle 
Kinderbuchmesse in Oldenburg. Mit 
dem Themenschwerpunkt „Grüezi! 
KIBUM trifft Schweiz“ hat sie im 
vergangenen November zum 49. Mal 

LESEN KANN BEFREIEND SEIN. ES KANN 
SPASS MACHEN UND DEN HORIZONT 
MASSGEBLICH ERWEITERN. LESEN 
HILFT BEIM VERSTEHEN  KOMPLEXER 
ZUSAMMENHÄNGE UND IST DIE 
SCHLÜSSELKOMPETENZ, DIE BILDUNG 
UND GESELLSCHAFTLICHE TEIL HABE 
ÜBERHAUPT ERST ERMÖGLICHT. 
UMSO ERSCHRECKENDER IST, DASS 
DIE LESEKOMPETENZ VON KINDERN 
UND JUGENDLICHEN IMMER STÄRKER 
ABNIMMT. DIE JÜNGSTEN ERGEBNIS-
SE DER PISA-STUDIE HABEN GEZEIGT, 
DASS EIN VIERTEL DER JUGENDLICHEN 
BEIM LESEN NICHT DEN INTERNATIONAL 
FESTGELEGTEN MINDESTSTANDARD 
ERREICHT, DER FÜR DAS WEITERE 
 ERFOLGREICHE LERNEN NÖTIG WÄRE.

Klaus-von-Klitzing-Preis für Petra Lehner
DIE NEUE PREISTRÄGERIN DES KLAUS-
VON-KLITZING-PREISES IST PETRA 
LEHNER VOM JOHANN-MICHAEL- 
FISCHER-GYMNASIUM IN BURG-
LENGENFELD. DIE PÄDAGOGIN UND 
LEHRERIN FÜR INFORMATIK, BIOLOGIE, 
CHEMIE SOWIE NATUR UND TECHNIK 
HATTE SICH ERFOLGREICH GEGEN 41 
MITBEWERBER:INNEN AUS DEM GAN-
ZEN BUNDESGEBIET DURCHGESETZT. 
DIE 43-JÄHRIGE BEGEISTERTE DIE 
JURY DURCH IHREN MUT, IHRE KREA-

TIVITÄT UND DIE BEREITSCHAFT, AUCH 
ÜBER SCHULISCHE GRENZEN HINWEG 
ZU DENKEN UND ZU HANDELN. 

Namensgeber und Physiknobelpreis-
träger Prof. Dr. Klaus von Klitzing 
übergab den Preis in Oldenburg. 
Dem Forscher liegt es am Herzen, 
außergewöhnlich pädagogisches 
 Engagement zu fördern und zu 
zeigen, wie Lehrende ihre Schü-
lerinnen und Schüler begeistern 

können. „Wenn der Funke über-
springt, können wir früh Forscher-
geist wecken und für MINT-Fächer 
interessieren“, so der Physiker.

Name: Vera Weidemann 
Jahrgang: 1975
Beruf: Vorständin für Personal und 
Recht bei der EWE AG
Wohnort: Oldenburg

Privat: Sportbegeisterte Natur-
liebhaberin, die Freude daran hat, 
Menschen zusammenzubringen und 
Brücken zu bauen.

Was bedeutet für Sie das 
 Engagement im Stiftungsrat   
der EWE Stiftung?

Das Engagement als Vorstandsvor-
sitzende der EWE Stiftung sehe ich 
als wichtige Ergänzung meiner haupt-
amtlichen Tätigkeit als Vorständin 
für Personal und Recht der EWE AG. 
Denn die EWE Stiftung trägt mit ihrem 
Engagement für Kultur, Bildung und 

Wissenschaft zu attraktiven Stand-
orten in unseren Regionen bei, fördert 
das Ehrenamt und das soziale Mitein-
ander. Auch sehe ich, dass wir durch 
jeden Euro Förderung ein Vielfaches 
an Wertschöpfung erzeugen: für mehr 
Chancengerechtigkeit und Nachhaltig-
keit; beides liegt mir am Herzen.

Gremienmitglieder persönlich
Heute: Vera Weidemann 

2024 möchte die 
EWE Stiftung 
das Thema 
„Demokratie
bildung“ in den 
Vordergrund stellen. Sie 
planen ein spannendes 
gemeinnütziges Projekt mit 
diesem Schwerpunkt, das 
im Fördergebiet beheimatet 
ist? Wir freuen uns auf Ihre 
 Antragsunterlagen: 

www.ewe-stiftung.de/ 
foerderantrag 

V.l.: Festredner Prof. 
Dr. Oliver Kramer,  
Präsident der Uni 
Oldenburg Prof. 
Dr. Ralph Bruder, 
Preisträgerin Petra 
Lehner, Prof. Dr. Klaus 
von Klitzing, Vor-
ständin der EWE 
Stiftung Dr. Stephanie 
Abke und Moderator 
Ludger Abeln

Eine inspirierende Lehrerin, die ihre Begeisterung in die 
Schule trägt – Petra Lehner im Kurzinterview:

Was hat Ihre Begeisterung für die MINTFächer 
 geweckt? Gab es ein Vorbild?

Meine Begeisterung für MINT-Fächer hat sich im Laufe 
der gymnasialen Oberstufe langsam herauskristallisiert. 
Grundsätzlich war mein Interesse immer breit gefächert, 
vor allem Fremdsprachen mochte ich auch total gerne. 
Nach dem Abitur war mir aber klar, dass ich Lehrerin 
für Biologie und Chemie werden möchte und mich in 
keinem anderen Bereich langfristig sah, denn ich wollte 
raus in die Natur, auf Expeditionen gehen, praktisch ex-
perimentieren und ins Forschungslabor. In der Oberstufe 
hatte ich eine tolle Lehrerin in den beiden Fächern; das 
hat mich bestärkt, den gleichen Weg wie sie zu gehen.

Mit Blick auf die vielen fehlenden Lehrkräfte: Was 
möchten Sie Menschen, die diesen Beruf anstreben, 
mit auf den Weg geben?

Ich habe meine 
Entscheidung 
noch nie bereut. 
Es ist ein absolut 
erfüllender Beruf, der 
richtig viel Spaß macht! 

Ein Teil des Preisgeldes ist für schulische Projekte 
bestimmt. Gibt es eine favorisierte Idee, was Sie als 
Nächstes angehen wollen?

Wir freuen uns unglaublich über die Möglichkeiten, 
die wir durch dieses Preisgeld als Schule bekommen 
haben. Davon möchten wir uns und unseren Lernenden 
– in Abstimmung mit vielen MINT-Kolleg:innen – etwas 
langfristig absolut Bereicherndes und „MINTreißendes“ 
ermöglichen, und das braucht Zeit. An Ideen mangelt 
es aber definitiv nicht.

EWE Stiftung unterwegs: Unter dem Motto „Kommt zuhören!“  
wurden neun Büchereien in der Förderregion zu Vorleseorten
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Schwerpunkt Lesen: Bücherkoffer fördern 
Bildungschancen und Toleranz 
KINDER, 
DENEN OFT 

VORGELESEN 
WIRD, VERFÜ-

GEN ÜBER BESSERE 
SPRACHKOMPETENZ UND IHNEN FÄLLT 
DAS LESENLERNEN LEICHTER. DOCH 
39% ALLER KINDER IN DEUTSCHLAND 
WIRD SELTEN ODER NIE VORGELESEN, 
WAS SICH AUF NÄCHSTE GENERATIO-
NEN „WEITERVERERBT“.

Mit dem Projekt „Bücherkoffer“ 
möchte der Hamburger Verein 
coach@school e.V. dieser Entwick-
lung etwas entgegensetzen: Zwei 
knallblaue Bücherkoffer, gefüllt mit 
insgesamt 24 Büchern in verschie-
denen Sprachen, begleiten eine 
Grundschulklasse dabei über ein 
Schuljahr. Sie sollen zum gemeinsa-
men Erzählen und (Vor-)lesen – so-
wohl in der Schule als auch mit der 
Familie – motivieren und rollen des-
halb abwechselnd für eine Woche 
mit den Kindern nach Hause. Die 
Geschichten und Hauptdarsteller 
zeichnen sich durch eine große Viel-
falt in Bezug auf Herkunft, Sprache, 
Familie, Aussehen, Gesundheit und 
andere Merkmale aus: Nicht das Be-
sondere, sondern die Normalität des 
Andersseins wird hervorgehoben. 

Die unterschiedlichen Sprachen und 
die Vielfalt in Deutschland und in 
ihrer Klasse werden als wertvoller 
Schatz eingeführt, den es zu ent-
decken gilt. 

2017 ist das Programm in Hamburg 
im Rahmen eines Piloten in Koope-
ration mit der Hamburger Schulbe-
hörde gestartet; inzwischen wurde es 
auf Niedersachsen erweitert. 

Mit Unterstützung der EWE Stiftung 
können im nächsten Schuljahr 30 
weitere Grundschulen in das mehr-
sprachige Leseprojekt einsteigen; 
im Fördergebiet sind dies etwa die 
Grundschule Mittelkanalschule Pa-
penburg, die Grundschulen Döse und 
Nordholz sowie die Sigmund-Jähn-
Grundschule in Fürstenwalde/Spree.  

https://www.coachatschool.org/ 

Vera Weidemann

Begreifen von Inhalten und eine demokratische 
Debattenkultur ebenfalls elementar ist, unterstützt 
die EWE Stiftung außerdem das Kita-Programm 
„Lilo Lausch“, das aktives Zuhörtraining schon für 
die Kleinsten anbietet.

Kommt zuhören! – EWE Stiftung macht Büche
reien in der Region zu Vorleseorten
Ein besonderes Vorlese-Highlight mit Augen-
schmaus war 2023 die Lesetour „EWE Stiftung 
unterwegs“ mit der Berliner Autorin Amelie Hartung, 
die gleich an neun Standorten aus „Durdu und das 
Plastikmeer“ vorgelesen und parallel ein Bilder-
buchkino gezeigt hat.

Die Initiative fand große Resonanz bei den beteilig-
ten Leseorten: „Büchereien sind als Vermittlungs-
orte wichtig für unsere Bildungslandschaft; sie 
schaffen Zugang zu Wissen und machen Zusam-
menhänge erkennbar. Daher freuen wir uns sehr, 
dass die EWE Stiftung mit ihrer Lesereise auch 
bei uns Halt gemacht und das so wichtige Thema 
Plastikverschmutzung in den Mittelpunkt gestellt 
hat – denn Plastikmüll findet sich überall. Das Buch 
macht kindgerecht auf die damit verbundenen Pro-
bleme aufmerksam und vermittelt einfache Ideen, 
um Plastik zu vermeiden“, erläutert Inger Sillus, 
Mitarbeiterin im Neu Wulmstorfer Büchereiteam. 

Ein großer Lern- und Lesespaß für zahlreiche Dritt- 
und Viertklässler im Nordwesten und in Brandenburg!

Zukunftskonferenz  
am „Willms“
FINDE DEINE WURZELN DER NACHHALTIGKEIT UND  
WERDE AKTIV!

Am 18. Januar 2024 öffnete das Delmenhorster Willms- 
Gymnasium seine Türen für rund 240 Schüler:innen aus dem 
gesamten Bundesgebiet. An diesem Tag fand hier die „futur 
eins“-Zukunftskonferenz statt; ein Konzept, welches das 
„Willms“ gemeinsam mit dem Wirtschaftsmagazin „brand 
eins“ entwickelt hat. Zu den übergeordneten Themen Demo-

kratie & Partizipation, Future Skills & MINT, Wirtschaft 
& Finanzen sowie „Miteinander – in der Welt, im 

Digitalen und mit den Generationen“ waren 
die Jugendlichen eingeladen, an Impuls-

vorträgen und anschließenden, frei 
wählbaren Workshops teilzunehmen. 
Daraus entstanden spannende und 
lösungsorientiere Diskussionen und 
Arbeitsphasen in kleineren Gruppen.

Auch die EWE Stiftung hat gemeinsam 
mit der Wissenschaftlerin und Künstlerin Insa 

Winkler einen aktiven Beitrag geleistet: Die Teil-
nehmenden beschäftigten sich im Rahmen eines Work-
shops mit dem Titel „Finde Deine nachhaltige Wurzel“ mit 
den 17 UN-Zielen. Die „persönliche Wurzel“ war dabei 
gleichzeitig Gegenstand von Reflexion, Ziel und persön-
lichem Auftrag. Die moderierte Auseinandersetzung mit Ziel 
16, „Frieden, Gerechtigkeit und starke Institutionen“, konnte 
dabei beispielsweise ein Anlass sein, sich künftig ehren-
amtlich zu engagieren und sich für demokratische Werte 
starkzumachen. Am Ende des Workshops stand somit hinter 
jeder „Wurzel der Nachhaltigkeit“ ein gesellschaftliches und 
persönliches Ziel sowie eine Verabredung mit sich selbst 
und den anderen Gruppenteilnehmern.

Helene-Lange-Preis 2024 
– Save the Date!
Im Frühjahr ist es wieder so weit: Am 11. April 2024 wird 
der „Helene-Lange-Preis. Frauen in der digitalen Welt“ 
im Oldenburger EWE Forum Alte Fleiwa verliehen. Alle 
zwei Jahre stehen hierbei Nachwuchswissenschaftlerin-
nen aus Niedersachsen im Fokus, die sich auf innova-
tive Art und Weise mit unterschiedlichen Aspekten der 
Digitalisierung befassen. Noch bis zum 31. Januar 2024 
ist eine Bewerbung möglich: 
 
https://helene-lange-preis.de/bewerbung/ 

Liebe Leserinnen und Leser,

ein turbulentes Jahr liegt hinter uns und hat uns alle 
emotional und ganz praktisch vor zahlreiche Heraus-
forderungen gestellt. Über die Feiertage heißt es 
kurzzeitig „innehalten und durchschnaufen“, aber auch 

„reflektieren und nachdenken“: Denn neben allen be-
drückenden Nachrichten und Bildern, die uns tagtäg-
lich von nah und fern erreichen, haben wir hier in der 
Bundesrepublik Deutschland die Chance, uns aktiv 
einzubringen, um die Welt mitzugestalten und etwas 
besser zu machen. Wir können demonstrieren, Vereine 
gründen, spenden oder uns für ein Ehrenamt entschei-
den. Wir können gegen Hassrede und Verschwörungs-
erzählung aufstehen und mit Zahlen, Daten und Fakten 
argumentieren. Und wir können wählen gehen – die 
Europawahl ist 2024 eine gute Möglichkeit der Mit-
gestaltung, die wir unbedingt wahrnehmen sollten. 
Überdies wird das Grundgesetz, das uns viele dieser 
Rechte überhaupt erst garantiert, 75 Jahre alt. 

Auch die EWE Stiftung wird ihr Handeln 2024 verstärkt 
in das Zeichen der Demokratie und der damit ver-
bundenen Werte stellen. Eine wesentliche Grundlage 
für Toleranz, Respekt und Debattenkultur ist allerdings 
Bildung, und hier gibt es nach wie vor sehr viel zu 
tun. Im vorliegenden Stiftungsbrief bekommen Sie 
einen kleinen Eindruck von geförderten und eigenen 
Projekten; immer aktuell sind Sie über die Homepage 
www. ewe-stiftung.de informiert. Sie haben förderungs-
würdige Projekte, Fragen oder Anregungen? Sprechen 
Sie uns gerne an!

Herzliche Grüße

Nah dran: Die Autorin Amelie Hartung konnte die Kinder für ihr 
Thema begeistern

Über Nachhaltigkeit nachdenken: Die Künstlerin Insa Winkler gab auf der 
Zukunftskonferenz Impulse zu den Themen Mensch und Natur, Umwelt und 
Nachhaltigkeit

Dr. Stephanie Abke (EWE Stiftung) und Martina Böttcher (coach@school) freuen sich, mit den mehr-
sprachigen Bücherkoffern das Lesen und Vorlesen zu fördern

IM PROJEKT „FILM DIE ZUKUNFT. JUNGE PERSPEKTIVEN 
AUF DIE WELT VON MORGEN“ PRODUZIEREN SCHÜLER:IN-
NEN AUS DEN KLASSEN SIEBEN BIS ZWÖLF KURZFILME 
ZU KLIMARELEVANTEN ALLTAGSFRAGEN. SIE ERARBEITEN 
IHRE PERSPEKTIVEN AUF DIE THEMEN WASSER, MOBILI-
TÄT UND GERECHTIGKEIT UND SUCHEN IHRE POSITIVEN 
ZUKUNFTSGESCHICHTEN.

Menschen sind motivierter sich zu verändern, wenn sie 
ein positives Ziel vor Augen haben: Vor diesem Hinter-
grund initiiert der Verein für Medien- und Kulturpäda-
gogik Blickwechsel Filmlabs, in denen an außerschu-
lischen Lernorten Kurzfilme für eine lebenswerte Welt 
von Morgen entstehen. Jugendliche lernen das Filme-
machen in praxisnahen Workshops kennen: Sie sind 
unterwegs in den größten natürlichen CO₂-Speichern, 
den niedersächsischen Mooren, erkunden die grüne 
Wasserstoffwirtschaft in der Region oder entwickeln 
Ideen für ihren Schulweg von morgen.

Insgesamt entstehen Filmlabs in 30 Städten und Ge-
meinden im Land Niedersachsen – wie den Landkreisen 
Aurich, Cloppenburg, Harburg, Oldenburg, Stade, Vech-
ta, Verden und den Städten Oldenburg und Delmen-
horst. Betreut werden die Teilnehmenden von Kunst-
schaffenden, Medienprofis und Umweltpädagog:innen. 

Die Wettbewerbsfilme sowie das abschließende Filmfest 
werden im YouTube-Kanal und bei Bürgersendern, unter 
anderem im Oldenburger Lokalfernsehen Oeins, ge-
zeigt. So können sich die Schüler:innen mit ihren Kurz-
filmen in die gesellschaftliche Debatte um eine nach-
haltige und gerechtere Zukunft einbringen; der inklusive 
Ansatz steht dabei im Vordergrund. Auf spielerische Art 
und Weise wird dadurch die Vermittlung von kultureller 
Bildung und Medienkompetenz mit sozial-ökologischer 
Umwelt- und Demokratiebildung verknüpft. 

Abgedreht: Positive 
Zukunftsgeschichten

„Geschichten über Überübermorgen“: Drehbuch- und Filmworkshop in 
der Liebfrauenschule, OldenburgDr. Stephanie Abke


